
Buchbesprechungen

43. Preuß, F.: Der Aufbau der Vernunft. - Berlin; Hamburg: Verlag Paul Parey, 1989. [55 S. ISBN 3-489-64434-4.

Der vorliegende Band ist die I ortsetzung des vom gleichen Autor I9S7 erschienenen „Aufbau des Menschli-

chen". E r beginnt mit einer teilweisen Neuaufbereitung der wesentlichen Grundlagen der neuen Evolutionstheorie,

um jenen Lesern, die das vorhei gehende Buch nicht kennen, den I instieg in die schwierige Materie zu erleichtern.

Nachdem die Begriffsbestimmungen iibei die verschiedenen Seinsweisen, Wahrnehmungen, Empfindungen und

Bewußtseinsebenen sowie die zugrundeliegenden Kräfte erläutert wurden, wendet sieh der Verfasser der Vertie-

fung seiner Auffassung von Verstand und Vernunft zu. Die treibenden Kräfte zu einer immer tüchtigeren Sejbster-

haltung der 1 ebewesen werden auf vier Notempfindungen zurückgeführt: Hungersnot, Fortpflanzungsnot, Ab-

wehrnot und Wissensnot. Die Zellseele wählt die iew eils richtige Antw ort zur Notstillung, w odurch sich ein ausge-

prägter Zeflwille manifestiert. Verstand und Vernunft bilden beim Tier eine Einheit. Erst das gesteigerte Selbstbe-

wußtsein des Mensehen unterscheidet zwischen sachverhalts-bezogenem sinn- oder meßlogischem Denken des

Verstandes und dem lebensw ertbezogenen sinn "der maßlogischem Überlegen der Vernunft, das in unterschiedli-

chem Maße vom Verstandesdenken unabhängig sein kann. Kräfte und Ziele dessen, was der Autor dartun möchte,

entsprechen in meinem Verständnis w eitgehend dem, w as Aristoteles mit E ntelechie bezeichnete, nämlich, das was

sein Ziel in sieh hat, das was den ( )rganismus zur Selbstentwicklung bringt und die Seele eines lebensfähigen Kor-

pers ist. Im neuzeitlichen Verständnis würde das Ganze in etwa dem teleologischen Prinzip und H. Drieschs Äqui-

finalität gleichzusetzen sein, einem außerräumlichen, aber in den Raum hineinwirkenden Faktor, der das Ziel seines

Wirkens m sieh trägt. Preuß betont immer wieder, l\.\H sein Entwurf ein biologisch-philosophischer ist. Mit Sicher-

heit handelt es sieh dabei jedoch nicht um Biologie im naturwissenschaftlichen Sinn, und was die Philosophie be-

trifft, ist dies, wie jedermann weiß, ein w eites Feld. Obwohl heutzutage die Naturwissenschaftler vielfach das Ge-

sehäft der Philosophen betreiben (müssen), bringt uns meiner Meinung nach der Beitrag des Verfassers leider nicht

wesentlich weiter. Sowohl sein Ausgangspunkt ab auch sein Ziel sind metaphysischer Natur mit stark religiösen

Tendenzen. In hohem Maße konsensfähig ist jedoch der Versuch, aus seiner Sieht der Evolution eine neue Ethik zu

entw leklen. Bei der künftigen Gestaltung des menschlichen Lebens und der Bewahrung der Schöpfung wird dem

Ivw ußten Vernunfterleben und dem konsequenten, sinnstiftenden Autbau desselben die Hauptrolle zugewiesen.

H . Fechter

44. Lancini, A. R. & P. M. Kornacker: I )ie Schlangen \\<n Venezuela. - Verlag Armitano Editores C. A., Caracas

Venezuela, 1989. 381 S., 207 Abb. in Farbe und Sehw arzweiß, 50 Verbreitungskarten, eine farbige Vegetations-

karte. ISBN 980-216-070-9.

Man ist überrascht und erfreut, daß Lancinis ausgezeichnete Monographie der Sehlangen Venezuelas nun eine

deutschsprachige Bearbeitung und Erweiterung erfahren hat. Damit wird dieses ausgesprochen fachmännisch ge

staltete Buch dem großen Kreis der deutschen Terrarienfreunde zugänglich gemacht. Der Zweitautor, P. M. Korn-

acker, ist selbst ein hervorragender Terrarianer und überdies ein Kenner Venezuelas, wodurch allein schon die hohe

Qualität des Werkes gewährleistet erscheint. Der Einführungsteil mit den ausführlichen Angaben zu Anatomie,

Bauplan, Biologie und Ökologie ist geblieben; sein allgemeiner Informationswert über die Schlangen Venezuelas

hinaus besticht nach wie vor. I )ie geographische Verbreitung ist durch eine Anzahl Farbfotos von Lebensräumen

und einige Klimadiagramme erweitert worden. Der spezielle Teil wurde durch Bestimmungsschlüssel, kleine Ycr

breitungskarten und eine lulle sehr guter Schwarzweiß-Zeichnungen aus dem Stift der Zeichnerin Ursula Euler be-

reichert. Auch der Text zu den einzelnen Arten ist ausführlicher geworden, enthält jetzt zusätzliche Angaben zur

( »kologie und zur Terrarienhaltung. Das sehr informative Kapitel über Giftschlangen und Schlangengifte ist durch

einen Abschnitt zur Terrarienhaltung und zum Artenschutz ergänzt worden. Schließlich wird in einem Anhangska-

talog jede venezolanische Schlangengattung mit einer charakteristischen Art in einer exzellenten, schwarzweißen

Kopfzeichnung ab Hilfe zur Gattungsbestimmung dargestellt. Das auf diese Weise entstandene Standardwerk

wendet sich in erster Linie ~w den wissenschaftlichen lachmann, aber auch der ambitiomerte Amateur zieht großen

Nutzen daraus. W ei immei sich für die 1 lerpetofauna Südamerikas im allgemeinen oder Venezuelas im besonderen

interessiert, muß sich mit diesem reich bebilderten Buch 1 ancinis und Kornackers beschäftigen. Dem Verlag Ar

mitano kann man zu seinem Mut, in ( Caracas ein deutschsprachiges Schlangenbuch herauszubringen, nur gratulie-

ren. U. G ru her
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